
Liebe I K-Freunde! 
 

Der siebente I K-
Report  schlägt den 
Bogen von histori-
schen Bräuchen bis 
zu zukünftigen Pro-
jekten. 
  
Auf dieser Seite fin-
den Sie zunächst ei-
nen Bericht zur 
Pfingtsveranstaltung 
bei der Preßnitztal-
bahn bei der wir wei-
tere Teile der I K und 
die I K-Sondermarke 
vorstellten. 
 
Zur I K-Marke finden 
Sie zudem auf Seite 3 
die Vorlage für den 
alten (und fast ver-
gessenen) Brauch des 
Postkartenschreibens 
- natürlich mit I K. 
 
Auf  der Seite 2 be-
richten wir über die 
Beschaffung einiger 
Originalteile für die 
IK. Und wie könnte 
es in diesen Tagen 
anders sein, natür-
lich blicken wir dabei 
nach Österreich.  
 
Auf Seite 4 setzen wir 
unsere kleine IK-
Technikkunde fort. 
Diesmal geht es um 
das Thema Radsätze.  
 
Den Bogen zur Zu-
kunft schlagen wir 
auf Seite 3, wo wir 
Ihnen die Tourismus-
r o u t e  „ S ä c h s . 
Schmalspurbahnen“ 
vorstellen. Auf dieser 
Route wird auch die 
IK unterwegs sein. 
Weitere Infos finden 
Sie auch im  Internet 
unter  www.ssb-
sachsen.de. 
 
Viel Vergnügen!  
wünschen  
Ihre I K-Reporter 

AUSGABE  07 - JUNI 2008 VSSB VEREIN ZUR FÖRDERUNG SÄCHSISCHER SCHMALSPURBAHNEN E.V. 

IK-REPORT 
Pfingstochs´, Stahlross, bunte Bögen  -  
I K Nr. 54 fördert regionales Brauchtum  
Der Pfingstochse ist Teil ei-
nes heute nur noch vereinzelt 
gepflegten Brauchs. Das Vieh  
wird hierbei das erste Mal 
auf die Weide getrieben und 
dabei in einer Prozession 
durch den Ort geführt. Das 
kräftigste Tier wird ge-
schmückt und führt als 
Pfingstochse die Herde an ...  
 
Zum 2. „Festival mit der 
Schmalspurbahn auf Rei-
sen“ zu Pfingsten in Jöh-
stadt wurde dieser Brauch 
aufgegriffen, indem weitere 
Teile der I K sozusagen auch 
das erste Mal aufs Gleis ka-
men. Die I K Nr. 54 wird 
vielleicht später nicht unbe-
dingt das stärkste Tier in 
der Herde sein - aber dafür 
eines der schönsten. 
 
Am 9. Mai, erfolgte in Jöh-
stadt die feierliche Übergabe 
des im DLW Meiningen ge-
fertigten Rahmens.  

Für die Radsatzwellen er-
hielt die Firma Bahntechnik 
Brand-Erbisdorf GmbH ein 
Dankeschön.  

Zu diesem Bauteilblock zäh-
len auch die Modelle der 
Achslager und andere 
Gussteile, die  durch die 

Modellbau Chemnitz 
GmbH erstellt wurden. 

Die Firma Anchor Lamina  
aus Chemnitz übergab an 
diesem Tage symbolhaft 
für die Rohlinge der Treib-
stangen und des Kreuz-
kopfes eine Kuppelstange.  

Auch die Schmiedeberger 
Gießerei GmbH hat sich, 
nicht zuletzt wegen ihrer 
besonderen Beziehung zur 
letzten IK, gern beteiligt 
und u.a. Gußteile für  Es-
se und Zylinder gefertigt.  

Die weitere Bearbeitung 
der Steuerungsteile nimmt 
die Chemnitzer Zahnrad-
fabrik vor. Auch sie erhielt 
die entsprechende Ferti-
ger-Urkunde überreicht. 

Mit der Trumpf Sachsen 
GmbH hatten wir einen 
weiteren bekannten Be-
trieb für die Laserschneid-
teile gewinnen können. 

Die SOEG Sächsisch-
Oberlausitzer Eisenbahn-
gesellschaft  nahm für die 
Beschaffung eines origina-
len Latowski-Läutewerkes 
den Dank entgegen.  

Für den Schmuck und die 
„bunten Bögen“ sorgte die 
Fa. PostModern aus 
Chemnitz die erstmals  die 
neu aufgelegte I K-Sonder-
marke der Öffentlichkeit 
vorstellte. Die ersten Bö-
gen wechselten gleich an 
diesem Abend die Besitzer 
und wurden auch am fol-
genden Festwochenende 
den Gästen angeboten.  

 
Danke allen Firmen, Spen-
dern und Unterstützern! 



Die 1867 von Friedmann kon-
struierten und stets weiterent-
wickelten Dampfstrahlpumpen 
waren in sehr großen Stück-
zahlen an fast alle Dampflok-
hersteller in Europa geliefert 
worden. Spätestens nach dem 
Zweiten Weltkrieg  hatte sich 
das Unternehmen jedoch der 
Herstellung moderner Pumpen 
zugewandt. Für den Kunden-
dienst blieben jedoch auch in 
den fünfziger und sechziger 
Jahren noch Friedmann-
Injektoren als Ersatzteile auf 
Lager. Dieses geriet in den 
siebziger und achtziger Jahren 
jedoch in Vergessenheit.  
 
Als Friedrich Goebl 1999 nach 
eigenen Worten eine ächzende 
Holztreppe auf einen Dachbo-
den stieg, traute er entspre-
chend kaum seinen Augen. 
Vor ihm lagen Dampfstrahl-
pumpen verschiedenster För-
derleistungen – teils nur noch 
Gehäuse oder Einzelteile, teils 
werksneu in Ölpapier. Mit Hil-
fe der Österreichischen Gesell-
schaft für Eisenbahngeschich-
te barg er den „Schatz“.  
 
Fast alle der großen Injektoren 
leisten heute an verschiedenen 
Museumslokomotiven in der 
Alpenrepublik fleißig ihren 

Dienst. Nur für drei Pumpen 
mit 40 l Förderleistung pro Mi-
nute fand Goebl keine Ver-
wendung! Exakt solche Injek-
toren hatte die Alex. Fried-
mann AG jedoch zwischen 
1881 und 1892 nach Chem-
nitz an die Sächsische Ma-
schinenfabrik vormals R. 
Hartmann AG geliefert gehabt 
– für die 44 I K!  
 
Die Bereitschaft von Fritz 
Goebl, die nichtsaugenden In-
jektoren – idealer Weise ein 
linker und ein rechter – an 
den VSSB zu einem fairen 
Preis zu verkaufen, war für die    
 I K-Protagonisten ein echter 
Glücksfall.  
 
Im Frühjahr 2008 holte Jörg 
Müller die fast ein Jahrzehnt 
bei Friedrich Goebl im Keller 
gelagerten Pumpen aus Wien 
ab. Untersuchungen haben er-
geben, dass diese vermutlich 
in der Zwischenkriegszeit her-
gestellt worden sind.  
 
Am 28. März präsentierte er 
beide Originalteile dem stau-
nenden Zittauer Publikum. Et-
wa acht Jahrzehnte nach ih-
rem Bau sollen sie in diesem 
Jahr erstmals verwendet wer-
den – an der I K Nr. 54! 

Während andere Teams sich 
noch mühsam im Trainingsla-
ger in Form bringen müssen, 
konnte die stets in Höchstform 
auflaufende AG Technik der I K 
Nr. 54 bereits die ersten Treffer 
landen und 3 wichtige „Punkte“ 
nach Sachsen holen ... 
 
Der Arbeitsgruppe Technik war 
es nämlich gelungen, drei etwa 
Schuhkarton große originale 
nichtsaugende Injektoren der 
Bauart Friedmann zu beschaf-
fen. Dass diese bis heute er-
halten geblieben sind, ist dabei 
ebenso eine glückliche Laune 
der Geschichte wie ihre Be-
schaffung selbst.  
 
Doch der Reihe nach: Im 
Herbst 2007 nahm ein Vertre-
ter des I K-Projektes an der Ta-
gung des Österreichischen 
Verbandes der Museums- und 
Touristikbahnen in Südtirol (!) 
teil. Sein Vortrag zum Neubau 
einer I K stieß bei den österrei-
chischen Eisenbahnfreunden 
auf große Begeisterung.  
 
Die in das Referat eingebaute 
Bitte um Unterstützung mit 
Uralt-Teilen fruchtete: Der 
Sachse erhielt den Tipp, bei ei-
nem Wiener Eisenbahnfreund 
nach Friedmann-Injektoren zu 
fragen. Unter Umständen hätte 
dieser noch ein passendes Ex-
emplar als Bauvorlage parat.  
 
Doch erst Wochen später ge-
lang es, den Betreffenden ans 
Telefon zu bekommen. Fried-
rich Goebl hörte sich die An-
frage zunächst aufmerksam an 
und ließ sich das Projekt aus-
führlich erklären. Einen Tag 
danach schrieb er in einem E-
Mail eine schier unglaubliche 
Geschichte: 1999 erkundigte 
er sich bei dem Nachfolgeun-
ternehmen der 1870 von Ale-
xander Friedmann (1838-1882) 
in Wien gegründeten „Alex. 
Friedmann AG“ nach eventuel-
len Restbeständen an Injekto-
ren.  
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Vergabe der EM an Österreich war richtig  - 
I K  Nr. 54 schießt ihr erstes Tor  in Wien 

Herzlichen Dank unseren  

Originaler Friedmann-Injektor 
(demnächst an der I K Nr. 54 zu bewundern) 



Sachsens schönste Ecken  -  
mit der Schmalspurbahn ent-
decken… 

Unter diesem Motto wird 
auch die I K Nr. 54 unterwegs 
sein. Denn nirgendwo in 
Deutschland kann man noch 
heute so vielfältige schmal-
spurige Dampfeisenbahnen 
erleben wie in Sachsen. Noch 
heute laden täglich fünf 
Schmalspurbahnen zur 
Dampfbahnfahrt ein.  
 

Daneben erwarten Museums-
bahnen, Bauwerke, Denkmale 
und Museen ihre Besucher.  
 
Die sächsischen Schmalspur-
bahnen werden nun mit den 
anderen Tourismuszielen in 
Sachsen durch die Dampf-
bahn-Route „Sächsische 
Schmalspurbahnen“ verbun-
den. Entlang der Route kann 
man künftig romantische 
Dampfbahnatmosphäre, le-
bendige Geschichte, bezau-
bernde Landschaft und säch-
sische Gastlichkeit genießen. 
Es wird sowohl Aktivangebote 
entlang der bestehenden 
Schmalspurbahnen geben als 
auch romantische Spaziergän-
ge entlang längst stillgelegter 
Strecken.  
 
Die Route soll ein „Kursbuch 
durch Sachsen“ sein, von 

Adorf nach Zittau, vom Fich-
telberg zum Lößnitzgrund oder 
von Schloss Wermsdorf zur 
Festung Königstein.  
Die neue Dampfbahn-Route 
„Sächsische Schmalspurbah-
nen“ ist ein touristisches An-
gebot, das allen Interessenten 
offen steht. Gleichzeitig soll sie 
eine Plattform für neue Ideen 
und Projekte rund um das 
Thema „Sächsische Dampf-
bahnen“ sein.  
 
Der VSSB freut sich auf Ihre 
Anregungen für regionale Bau-
steine der Dampfbahn-Route 
und ergänzende Angebote. 
Sprechen Sie uns an, wie die 
Dampfbahnroute mit touristi-
schen Angeboten Ihres Hau-
ses, Ihrer Gemeinde oder Ihrer 
Region verbunden werden 
kann.  

Weitere Informationen: 
www.ssb-sachsen.de  
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Ausblick: Mit der I K Nr. 54 unterwegs 
Die Tourismusroute „Sächsische Schmalspurbahnen“ 

SCHREIB MAL WIEDER !  
Die I K-Report-Spezialpostkarte zur Post-Modern-Sondermarke 

Premium-Partnern: 

 
Anleitung: 

 
1.  

Ausmalen  
2.  

Ausschneiden 
3.  

Aufkleben  
4. 

IK-Marke dazu 
5.  

Abschicken  
6.  

gemeinsam 
Freuen 

 
Das Motiv  

finden Sie auch 
unter  

www.ssb-
sachsen.de 



Rade außermittig sitzenden 
Massen auszugleichen; dies 
sind der Kuppelarm, der 
Kuppelzapfen und die Kup-
pelstange. ... 
 
Die Laufflächen der Räder 
werden sehr hoch bean-
sprucht, vor allem beim Be-
fahren der Schienenstöße 
und Gleisunterbrechungen in 
Weichen und Kreuzungen, 
und nutzen sich stark ab. Die 
Räder erhalten daher aus-
wechselbare Radreifen aus 
Stahl mit besonders hoher 
Festigkeit. 
 
Die Radreifen, …, werden mit 
Schrumpfmaß warm aufgezo-
gen. … Die Lauffläche des 
Radreifens ist nach einem Ke-
gel abgedreht und auf der In-
nenseite durch einen Spur-
kranz begrenzt. Der Kegel hat 

„Zum Laufwerk der Lokomotive 
gehören die Radsätze, die etwa 
vorhandenen Lenk– und Dreh-
gestelle sowie alle Bauteile, mit 
denen sich der Rahmen auf die 
Radsätze abstützt; es sind dies 
die Achslager, die Achslagerge-
häuse, die Tragfedern und die 
Ausgleichhebel. Endlich rech-
net man hierzu noch die Achs-
lagerführungen, obgleich sie 
mit dem Rahmen fest verbun-
den sind. 
 
Man unterscheidet Treib-, Kup-
pel– und Laufradsätze. Jeder 
Radsatz besteht aus zwei Rä-
dern und der Achswelle; die Rä-
der werden mit großem Druck 
aufgepresst und mit Keilen ge-
gen Verdrehen gesichert. … 
 
Die Gegengewichte in den Rä-
dern der Kuppelradsätze dienen 
dazu, die sich drehenden, am 

IK-Report 

Die vielen Spender machen es 
uns leider unmöglich, alle 
hier zu erwähnen.  
 
Wir haben uns deshalb ent-
schlossen, im Web eine Spen-
derliste zu veröffentlichen. 
Die Liste finden Sie unter: 
www.ssb-sachsen.de/einsk-
spenderliste.  
 
Selbstverständlich erhalten 
alle Spender eine Spenden-
quittung, die beim Finanzamt 
vorgelegt werden kann. 
 

Aktueller Spendenstand: 
 

624.306,57 Euro 
(Stand 05.06.2008) 

 
Herzlichen Dank  
allen Spendern! 

 
Unser Spendenstand für die I K 
Nr. 54 wächst erfreulich an. 
Wir danken allen Spendern für 
die Unterstützung des Neubaus 
der I K Nr. 54, denn trotz aller 
Hilfsangebote wie z.B. für Füh-
rerhaus und Kessel braucht die 
Realisierung Geld. 

Kleine I K-Technikkunde: Radsatz  

Spendenstand für die I K Nr. 54 
Jeder Beitrag und jede Sachleistung zählt! 
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Wir brauchen auch weiterhin 
Ihre Unterstützung.  
Bitte spenden Sie zu Gunsten 
der neuen I K Nr. 54 auf fol-
gendes Sonderkonto:  
 
Konto 4000 900 20 
der Dresdner Bank Dresden 
BLZ 850 800 00 
Betreff: I K 
 
Bitte geben Sie für die Zusen-
dung der Belege Ihre Adresse 
an, um uns so Rechercheauf-
wand zu vermeiden. 

folgenden Zweck: Bekommt 
ein Radsatz vom Gleis her ge-
gen das eine Rad einen seitli-
chen Stoß, so läuft er infolge 
des Spieles im Gleis dem an-
deren Rad an den Schienen-
kopf an. Infolge der kegeligen 
Lauffläche wird auf den Rad-
satz so lange eine nach 
der Mitte des Gleises ge-
richtete Kraft ausgeübt, 
bis sich beide Räder wie-
der auf Kreisen mit glei-
chen Durchmessern be-
wegen. Dasselbe tritt ein 
beim Auslauf … aus ei-
ner Krümmung in die ge-
rade Strecke. 
 
Man nennt dies Bestre-
ben … Selbstspurung.“ 
 
aus: Niederstrasser, Leitfaden f. 
d. Dampflokomotivdienst Nach-
druck der 9, unveränd. Aufl. v. 
1957 durch DGEG, S. 296f. 

AG Technik 
 

Mail:  
info@ssb-sachsen.de 

 

Fax:  
(03 51) 2 55 93 79 

 
Post: 

VSSB e.V.,  
AG Technik 

Bautzner Str. 17 
01099 Dresden 


